
aM USTO Gonzäles, „Hechos « Comentario Biblico Hispanoamericano, Mıamı 1992, D sa Tamez
18 Reimer Richter, ida das Mulheres,
19 Vgl Suzanne Tunc, Tambien las mujeres, z1126

Äus dem Spanischen übersetzt VOI Dr TUNO Kern

Diıe Inkarnatıon betrachten
und zuruückgewinnen
DIie christologische Reıise eıner aslatıschen Frau

Murie| Orevillo-Montenegro

In Asien indenChristologien MG sehr 1n kForm VOIll wissenschaitlichen
handlungen ihren Ausdruck, sondern 1n tualen und FHelern. den .PP1
1lenNn die Christologie vielfach miıt den Statuen des kreuztragenden Nuestro
re Jesus Nazareno (des Schwarzen Nazareners)* verbunden SOWI1Ee mıt der
Statue des Senor Santo Nino, des Jesuskindes, das ein ostbares, miıt Perlen
esTicktes rotes eWwan: Lragt und eiIn Zepter hält. Die Anhänger des Schwarzen
Nazareners begehen das Hest miıt eliner angen Prozession durch Manıla. S1ie
ern auft die CAaTTOZU, ihn küssen oder Taschentuc der
heilkräftigen tatue reiben. Diese der Verehrung ist eın Ausdruck des
Verlangens ach dem en oder HFesthalten Chrnsti Im Unterschied dazu
begehen die Anhänger des Senor Santo NIino 1n Cebu se1INne este sehr elerl1ıic und
miıt einem Stralsentanz, der Sinulog genannt Um den egen des Jesuskindes

erbitten, rufien die Tänzer Z MuS der Trommeln R Senor!“ Aller
ings wurde der Sinulog tür den Touriısmus kommerzialisiert und als Bühne
politischer Ambitionen benutzt Er übertüncht die schlimmen Erinnerungen der
Folgen der Kolonisierung des Landes, der Örper und der Seelen
Es ist urchaus aNngEMESSCHI, die uswirkungen dieser Jesus-Statuen auft den
Alltag der Menschen untersuchen. Die rage 1st N1IC. unangebracht, WAaTUu

der moralische ertall 1n einem sich greilt, 1n dem eS Millilonen VOoOIll

Anhängern des Senor Santo Nino und des Schwarzen Nazareners 1Dt In diesem
Artikel entwerie ich die ese, dass das Christologie-Treiben eine permanente
Reise 1St, und dass HEeUu ach dem INn der Nkarnatıon gelira: werden MUSS,
damit S1e für Frauen 1n Asıjıen eine Bedeutung bekommt



eMOQ. Fın lıc zurück: Dıe Verbindung zwischenGender In
Iheologıe, Weırhnachten und der arwocne entdecken

Spirıtualität
und Praxıs Die Weihnachts{eiertage aben bei IMır Aaus M1r unerklärlichen Gründen immer

das Ge{fühl einer dumpien Leere ausgelöst. Erst als ich viel später die
geschichte 1n Verbindung miıt Rahels Irauer las, verstand ich das Gefühl ahel
weıinte ber den indermord, der VOIL König Herodes’ Oldaten begangen WOI -

den 2,13-18). Dadurch wurde die Verbindung zwischen Weih
nachten und Karftfreitag deutlich DIie sche Rahel auptirau,
und S1e gilt als Urmutter der nördlichen Stämme sraels In der Darstelung
Rahels durch den Propheten klagt S1E ber die er Israels, die 1NSs babyloni
sche geschic wurden: „Ein Geschrei 1st 1n Rama hören, bitteres Kla.:
CN und Weıinen. Rahel weın‘ ihre er und sich N1IC trosten
lassen: ihre nder, denn S1e Sind dahin.“ er SA S In Zeiten des 1IHNOTAa-

lischen Aa0s schreit Rahel Aaus ihrem Grab heraus und verleiht es Kum
1leT ber den Verlust ihrer er die Sün igkeit eline Stimme Wenn
1mM vangelium VON Rahels Klage die Rede 1ST, dann ]en‘ dies als eispie.
den Schmerz der er, deren äuglinge durch Herodes’ Ooldaten gyetötet WeI -

den, die ung der Prophezeiung verhindern, wonach eın dieser
Zeit geborenes Kind der König der en se1in würde (Mt 2,18) Herodes z  ch
tete sich VOI einem möglichen Umbruch der allgemeinen Ordnung. ngetrieben
durch ihre UTC eISalnen die ächtigen Ww1e die EUZIgUNg,
Umstürze oder ebellionen verhindern. ahels Nachfahre Jeschua, Jesus VON

azaret, wurde gekreuzigt, weil des uliruhrs und der Gotteslästerung be
schuldigt wurde Die Geschichte VOIL esu Geburt und VON seinem Tod Sind WI1Ie
ZWEe] Teile des vangeliums, die sich N1IC voneinander ennen lassen; S1E Sind
WI1e Buchstützen, durch die die rzählungen VOIl selinem Leben und en
zusammengehalten werden.

Die tradıtionelle Vorstellung der Inkarnation
rage stellen
Wenn die Nkarnatıon als den entralen Gedanken der Christologie egreit
und S1e LlEeUu konzipieren möchte, dann ist notwendig, diese Vorstelung 1n
rage stellen, eine unverbrauchte und relevante edeutung entdecken.®
Da die Sprache zeitgebunden 1st, wIird die Bedeutung VOIl en „nıe 1n jedem
Kontext yleich sein“*, und eS ist aNnNgECHMLECSSCH, S1e 1LEeU edenken Es 1Dt
e1IN! Reihe VON Gründen, weshalb Aniragen die traditionelle Vorstellung
der Nkarnatıon stellen SO
Erstens ist ahrhunderte her, dass die Inkarnationsvorstellung 1n oroßer
räiäumlicher 15 VOIl meiınem jetzıigen Kontext ntworien wurde, und SC
schah durch Männer mı1t einem patrlarchalischen Weltbild Darum spiegeln diese
Vorstellungen unverme1ldlic ihre auf Männer entrierte ultur und Sprache, und



1n nblick auf die Beziehung Gottes den Menschen bevorzugen S1e männliche Muriel

er OreV/:
MonTenCGTO/weitens wertet jede Inkarnationsvorstelung ın dieser Weise implizit Frauen und

Frauenkörper ab, und dies entspricht N1IC dem EUgNIS der und der
Konzilien, wonach das Ziel der Nkarnaton darıin esteht, alle Menschen
erlösen. 1ele Kirchenväter en die Ansicht vertreten, dass Frauen gegenüber
Männern minderwertig selen, eine Fehlkons  ktion und miıt Mängeln behaftet,
und dass S1e N1IC. miıt geistlichem Urteilsvermögen begabt seien > Besonders
problematisch ist die Sichtweise, nach der die UnN! vorrangıg mıiıt weiblicher
Sexualität verbunden WIF| und dies hat uswirkungen auft die Inkarnationstheo
oglen. Athanasius hat behauptet, dass Christus ein Mensch sel, weil durch den
Leib einer Tau Welt gebrac wurde, der „rein und VO  = Verkehr miıt Männern
ahrhaft unberührt“® SEWESCH se1l Dieses Argument, wonach Marıa aufgrund der
Hymen-JungiTräulichkeit als ottesmutter geeignet mystiLiziert Manas
Sexualität und ensCcC  eit 1uch Gregor VON Nazianz hat anhand VOIll Marla
ele dass der Logos Fleisch wurde, aber hat Marıa und machtvolles
MagniLnkat voneinander getrennt Lukas DIie Darstelung Marnrlas ist
dem, Was Frauen 1n ihrem en 1 Wesentlichen erleben, völlig Iremd; Marıa

auf eine mythische, jungiIräuliche Kindes-Produzentin reduziert beziehungs-
welse auft eine CI-Daji (eine „Samenempfängerin“ oder Leihmutter)”, deren Le1ib
eın Kind Welt bringt, männlichen Interessen und männlicher aC
dienen. Ironischerweise schlägt dieses ÄArgument zurück: ıne Frau, die ın
mythischer Weise menschlich ist, kann einem mythischen Menschen das
en schenken.
Drittens ist der Gedanke weıt hergeholt, dass die Männlichkeit die Nkarna
t1on des Logos ontologisch unbedin notwendig ist Die AÄnsicht, dass der Sohn
AZU uNnseTeM Heil Män:  el ANSCHOMIMMEN hat“® auch WEn Gregor VON

Nazıanz davor warnte „Was cht ANSCHOIMMEN wurde, das ist auch cht
erlöst“? hat die androzentrische 1C auf die Nkarnatıon och verstar. uch
eute och wird die Män  el Christi 1NSs Held gyeführt, WEeEINLN argumentiert
WIr| dass Frauen cht ordiniert werden können, weil S1e Christus N1IC. vollem
miang vertreten können.
Viertens die Geschichte der nNnkarnation allein Aaus der Perspektive der
Menschen des Mittelmeerraumes erz, DIie Nkarnatıon ist der Ausdruck Got:
tes oder die eENDArUNg es 1n menschlicher Gestalt, dass „Gott selinem
Wesen und Willen nach UNSsSeTe rlösung Doch 1n den reli21ös pluralen
Kontexten Aslens iIU1USS die Vorstelung überdacht werden, dass Gott allein 1n der
Person Jesu VOIl azare Mensch geworden ist Es ist N1IC einzusehen, WaAaTUuIn

eine einzige Religlon das Monopol auf die enbarung es besitzen soll
Wenn der €  gZe e1s eine entscheidende olle be]l der Nkarnatıon spielt, dann
könnte sich 1n kreativer Weise aruber Gedanken machen, WIe Gott 1n
Örpern Mensch werden kann Wiıe als Christ auf die göttliche enbarung
reaglert, hän davon ab, WwW1e die Inkarnation verste Wir begreifen die
Weisen der Gegenwart es 1n der Welt 1 Kontext des onNnkreten pies der
Menschen Überleben.



eMQO.
Gender INn Pıonilere des Dissenses: Die großen christologischen
Iheologie, Erzählungen auflösen

Spirttualität
und Praxıs In älteren Kontroversen INg darum, ob die Män  el Jesu elne ontolo

gyische Notwendigkeit der Nkarnatıon i1st Rosemary Rad{iford Ruether hat geira:
99 eın männlicher Erlöser HFrauen erlösen?“11 uch die Vorstellung, dass
Jesus ein Feminist SCWESCH Sel, ist Frauen bedeutungslos, weil die Lehre VOIl

der imitatio Christi Mary Daly zulolge Frauen dazu bringt, das ihnen
auifgezwungene Leiden spiritualisieren.!“
Frauen 1n der en Welt, die auifgrun ihres Geschlechts, ihrer Rassen- oder
Klassenzugehörigkeit 1n verschiedener Weise unterdrückt werden, abDen eben-
falls tradıtionelle Sichtweisen der Nkarnaton dekonstrulert DIie womanistische
Theologin Delores Williams hat sich die Vorstelung der Schwarzen eologie
angeschlossen, wonach Jesus schwarz ist und Christus „EINS ist mıiıt den
uınterdrückten Schwarzen“l1> Des Weıiteren hat S1e auft die Ng der AÄAus
beutung und Stellvertretung unter schwarzen Frauen refllektiert S1ie entwari die
ese, dass Jesus benfalls stellvertretend andere gelitten hatız dass Jjedoch
die Vısıon sSe1Nes irkens der Nkarnaton die Bedeutung verliehen hat, die
eziehung wieder Ordnung rngen Deshalb zeigt sich Christus 1n jedem
Menschen, der sich die Freiheit der Unterdrückten einsetzt, insbesondere ın
der schwarzen Community
Asiatischen HFrauen erscheint die Män:  el „Nicht essentiell, sondern funktio
nal“l1> Jesus begleitet S1e 1n ihrem Kampf die Fülle des ens Jesus 1N-
arnıe sich 1n Menschen, die sich den urellen Kräften entgegenstellen, die
ihnen das Leben stehlen Wok ans organische Christologie verwirftt die
Vorstelung, dass es enbarung auf elne „endliche, SAllZ esLMMTEe STOT1:
sche, menschliche Ge jestgelegt sSe1l 16 Jesus ist „eIn alle Mal“ als
des Menschseins erschienen, als eın Zeichen dass Gott be1 uns IsSt In Jesus
ist Gott erschienen, aber Jesus ist N1IC die einz1ge Verkörperung der o  C  en
enbarung. DIie Inkarnation ist N1IC auft die menschliche Gestalt begrenzt
nmitten VOIl Armut und relig1öser Pluralität sehen aslatische Frauen Jesus als
Breı, als etreide, als er und als Schamanen, der tanzt, verwundete
Herzen, Seelen und Örper heilen 17
In Oueer-Gemeinschaiften inkarniert sich Jesus 1n Menschen, die sich
omophobie und die wertung anderer wenden. Jesus überschreite alle
Grenzen, die die Möglic  eiten des Lebens einschränken. Queere eologie
STEe die mperiale 1C der karnation inirage, die die „spirituelle SInnpro
duktion“18 ONTtTrolle und SOrgt, dass das unterdrückte Wissen N1C

1C kommen kann, indem als häretisch bezeichnet Der QUEEIC
Jesus liebt das Leben:; verlässt das un Grab des odes, das
ben Oueer sein edeute deshalb, ede VOI „S  em
Kämmerlein“ verlassen, aufzuerstehen und sich dem en ZallZ und

zuzuwenden. aturhıc aben Menschen sich die pr  ischen Konse-
QUENZEN der Nkarnaton 1n vielerlei Weise vorgestellt und S1e en ES



Murielscheinen NEUE, provozierende Bedeutungen auf für die, die kämpien, sich
OreVINO-Adus todbringenden Situationen beireien MonlenCGTO

TE Aufgabe der Neubewertung christologischer
onzepte
Der Zusammenhang zwischen der Weihnachts und der Passionsgeschichte ass
sich 1n zweilerlei Weise auizeigen. Einerseits kann das, Was 1n Jesu Leben
geschah, einer Neuuntersuchung unterziehen. Andererseits lielte sich och eIN-
mal edenken, Was das Karireitagsgeschehen edeute en sich 1n allen
vangelien Erzählungen VON Jesu Tod nden, schildern Matthäus und Lukas die
Geburtsgeschichte, und Johannes erWw 1n poetischer Weise den 090S der
ewigen eisheit, die Fleisch wurde, unter den Menschen en 1eSs Sind
Betrachtungen ber es Gegenwart 1 en Jesu, die Später ın die Nkarna:
OoOnslehre geiasst wurden.
DIie Weihnachts und die Passionsgeschichte S1nd das Yın und Yang, die N1IC
voneinander ennen Sind und die die hristus-Geschichte einem Ganzen
machen. Diese Geschichten deuten auft Jesus hin, der SAallZ real da und
trotzdem auch vollkommen Gott Die Gläubigen stehen permanent VOT der
Herausiorderung, diese Erzählungen 1n einem anderen IC sehen. \WO.
die Erde 1n meiınem weıterhin durch Tdbeben erschüttert WITFr'| chreibe ich
diesen Artikel ın der Hofnung, dass sich mehr Menschen auf die Pilgerreise
begeben, Glauben, einen tieieren INn ihres ens en
AÄAus ZWel Gründen ist WIC  e die Inkarnationslehre LEeUu urchdenken Zum
einen ist die Vorstelung der nNkarnation eın hristliches Monopol. Der Phil  ©
soph ege hat gty dass das gyöttliche SOLUTte sich 1n den Menschen inkar-
nieren kann uch andere eligionen gylauben eine OÖffenbarung desen
1n körperhaliter, diesseiltiger Gestalt
Im Hinduismus ist eiIn Avatar die In
karnation einer Gottheit DIie neunte Muriel Orevillo-Montenegro ist Professorin der Iheologıe

der Sillıman University In Dumagete City, Phılippinen.Nkarnatıon des OCAsSten es
Vishnu kam 1n Gestalt des shna, S/e Wr dort die erste Dekanın der Iheologischen

Fakultät Studıum und Promaotion Uniıon Iheologicaldie Gläubigen ehren, den Piad 5Seminary In New York City. Veröffentlichung The
eireiung erkennen. .1 Durch Jesus of Asıaon Women (2006). Anschrift. Justice and

die Nkarnatıon werden das Wesen Peace Center, 2nd Floor, McKinley Hall, Diviniıty School,
und der Wille des G(öttlichen Sr die Sıllıman University, Dumaguete City 6200, Negros

Oriental, Philippinen. F-Maiıil. muriel.orevillomontene-Menschen erkennbar und egrTe
bar  66 20 gro@gmaıl.com.
Die Frauen, die 1n eINnem Dort VOT Kur:
A  = VON einem getrolien wurden€1 erzählten, ihre Gegend sSe1 wundersa-
merwelse VOIl Erdrutschen verschont geblieben, we1l sich ihre Nachbarn eINnem
iremden Menschen gegenüber eun gezeigt hätten In der aC VOT dem
alilun kam eline alte Tau und bat die Nachbarn, inr den Weg zeigen. \WOoO



CeMO. dieser Weg be1la gefährlich W  y begleitete ein Paar AaUus der Nachbarschaft
Gender In die em! Tau DIie alte TAau warnte S1e VOT der bevorstehenden strophe,
Iheologıe,

Spiritualität aber S1e versprach ihnen, dass S1e ın Sicherheit selen. Und SaCblieb diese

und Praxıs Gegend verschont. Die oritbewohner euteten diese ngals eine STO
phanie Christus erschienen und die Gegend gerettet, indem S1Ee VOTI

dem kommenden warnte
Zweıtens besaflsten die Diskussionen der Kirchenväter ber die Nkarnatıon die
Tendenz, den Kreuzestod Jesu eın relig1öser und STAaatlıcher EW
verklären. Sie verbrämten die EW:; des Kreuzes, damıt als Heilssymbol
gedeute werden konnte Ist die EW:; eine otwendige Voraussetzung
Christi Erlösungswerk” Ist das sich 1n der EW. des Kreuzes zeigende 0OSse
notwendig, damıt rlösung erlan werden kann? Ist es wirklich unerlässlich,
den Menschen begreiflich machen, dass der 1U als Christus Ykannte Jesus
eine Hoffnung auf die Auferstehung arste Rene 1rar Sühnopier- Theorie
S1e Jesus als Sündenbock, der den e1slaıu der EW:; beendet, indem die
EW:; erträgt D7

HKür die rlösung ist EW nicht notwendig; vielmehr riordert das Erlösungs-
werk, dass die Gläubigen sich einsetzen, der EW:; widerstehen Jesu
Tod cht unabhängig VOIl seinem en interpretiert werden. In seinem
Leben prophetischer und erlösender aten verkörpe Jesus die Fülle der ÖTL
en 1e DIie Christus-Ethik Jesu sSTe e]lne Bedrohung der Mächtigen dar
Jesu befreiende Taxıs des iderstands die orrumpilerten Werte und die
Kräfte des Bösen se1lner Zeıit ze1gt, Worln rlösung esteht Wır machen uns die
rlösung durch die aC der Auferstehung eigen. Natürlich bleibt Rahel
verzweilfelt, WE die Gläubigen weiterhin das Kreuz als der rlösung VOI1-

klären, sta‘ vlie  ehr das Augenmerk auft Jesu gyesamtes en und se1lne uler
tehung richten

Die fürsorgliche Gemeinscha als Verkörperung
des rISTUS
DIie sche Rahel und ihre Irauer S1ind ein starkes ‚ymbo. die er, die
allen Zeiten UNtTrostilic Sind, WLn ihren ern eLIWwas ustölßt In Rahel
die Geburtsgeschichte Jesu auf die Passionsgeschichte. Christopher Morse
chreibt \ In| Rahel verdeutlicht| das vangelium die Verbindung zwischen der
Geburt und Karfreitag.“< In dieser todbringenden Welt Rahel N1IC be
sänftigt. S1e iordert unls Z aul.
DIie Gesellschaft der ilippinen befindet sich 1n ullösung Rahel weıint ununter-
brochen, we1l Korruption und EW:; grassieren. Rahel kann N1IC. getröste
werden, solange massıve Armut 1DL, Kriminalität und taatliche EW die
Widerspruch ZU Schweigen bringt, VOI allem en der Reglerungszel der
irüheren selbsternannten Präsidentin 0r1a Macapagal-Arroyo. Rahel klagt ber
die rmordung Unschuldiger aul eie heutiger Herodesse. In der zurück-



Murieljegenden Weihnachts und Passıionszeit hat ahel ber den Tod tausender
Menschen 1n uUulNSeIeT eg10N geweint, die durchne und TAdDeben gestorben OreVIINO-

MonTenCGTOsind, deren Folgen HC verantwortungsloses menschliches Handeln verstär.
wurden. In dieser untrostlichen Gesellscha{it verfallen viele Menschen der
herzigkeit. DIie gylerigen Mächtigen berufen sich auf traffireiheit Christen praktı
zieren eine lalsche, erliche Frömmigkeit, STA} elne inkarnatorische Spl
rmtualıtät en S1ie erkennen die Verknüpfung zwischen der Nkarnatıon und
der historischen irklichkeit eines gewandelten Lebens cht Darın zeigt sich
das, Was Nakashima TOC als 9  ter Ego des egozentrischen, destrukti
Ven maskulinen Se bezeichnet, das „keinen Weg ndet, dem Herzen

yeben“.%4 Als Konsequenz erkennen die Gläubigen N1IC ihre passıve oder
1ve Mittätigkeit der enden ragödie des Kreuzes 1n uUuNnseTeN Zeiten
Diese Lage ze1gt, dass dem Christentum N1IC gelin selnen Anhängern die
Bedeutung der Nnkarnatıon deutlich machen. 1eSs STEe wirklich eine Heraus-
orderung das Selbstverständnis der Kirche als Leib TY1IS dar
Man INUSS sich Rahel 1ın Erinnerung rufen mıiıt ihrer Untröstlichkeit, ODWO
Gott versichert, dass „Hofinung g1Dt deine unfit“ (Jer SE ahels
Klage inmiıtten des untröstlichen es dringt es Ö und ihre We1
TUNg, sich beruhigen, „WIF'| Z EUZNIS, das auf die Auiferstehung hin
Wels u_25 Diese Auferstehungshofinung Spelst sich Aaus dem Quell einer
sorglichen Gemeinschaft Rahels Klage ruft die Glaubensgemeinschaften dazu
aufl, Christus nNmıiıtten der Untröstlichkeit verkörpern S!  9 WIe Jesus selnen
üngern gezelgt hat, WwI1e S1Ee füreinander Christus SeIN können.
DIie MenschenenChristus 1n liebevollen und Lürsorglichen Gemeinschaften,
1 denen die Herzen durch starke Bande der Gegenseitigkeit und Wechselseitig-
keit verknüpit Sind mıiıt der aC das 0OSe überwinden. TOC beschreibt
diese Urkraft der Verbundenhe!: als erotische TOUSCHE ermöglic

den Menschen, en und EMPUNASAM die edürfinisse anderer SeIN und
auch miıt sich selhst 1n on stehen Es IStT die „sinnliche, erwandelnde,
gyanzmachende Weisheit“26, die entste WE sich das Herz 1n eine Beziehung
einbringt. i1ne solche Gemeinschaft 1LUUSS N1IC notwendig eine hristliche Se1IN,
denn Jesus hat gL, dass auch außerhalb der er' hat, und dass
auch S1Ee auf ihn hören (Joh 10,16). Alle, die die 1e es den Menschen

und chöpfung beispielhaft eben, verkörpern Christus

Herausforderungen und Rısıken eıner
Neukonzeption der Inkarnatıon
DIie Neukonzeption der Christologie STEe eline Herausiorderung dar jele Men
schen Sind noch immer der Änsicht, dass die zeitlose ahrheit der Glaubensle
1eN dem STOTISC edingten ortlaut oder STONMSC edingten Konzepten
entsprechen oder VOIl ihnen abhängen Es sSEe1 respektlos oder areUuscC. S1Ee HeUu

formulieren. Zu seilner Zeit hat Jesus die Menschen dazu gebrac einen



eMQ. anderen Blick auf die inge werien und Aaus den CS begrenzten, VON den
Gender In relig1ösen Oberhäuptern SOI RSa gehüteten Traditionen auszubrechen. Das
Iheologıe, Überschreiten einschränkender Grenzen ist eline (  e Auigabe, die uren aufl-Spirrtualität
und PraxIıs Cie durch die unterdrücktes Wissen die eruNache gelangen kann Man IHNUSS

Mut besitzen, anzuerkennen, dass der €  C e1s EUu«e Möglich-
keiten und HNEUE Wege eröfinet, die Nkarnatıon verstehen, und dass die
Menschen VOI theologischer Selbstgefälligkeit bewahrt
Die Auigabe elner Neukonzeption die Menschen dazu auf, die eologie als
etwas Dynamisches begreifen, das sich mit den beireienden Elementen VOoOIl

Kulturen und eligionen auseinandersetzt. 1eSs MUuUSssSs par. den praktischen
Aspekten der chlichen ätigkei geschehen, par.  €. Z Verlassen VOl

nrplänen, Liturglen, chenliedern, redigten und anderen Vermittlungsme-
dien. DIie Christologie durch die Ng und die Traxıs geprägt,
iüreinander 1n Gemeinschafiten der iürsorglichen und lebenspendenden eıshelr
der Leischgewordene Christus sSe1IN.
I3G Nkarnatıon als das en der Christologie 1Dt ermanent den Rhythmus
der Beziehung zwischen Mensch und Gott VOT. Deshalb S1ind die Gläubigen dazu
aufgerufen, den gerechten und ebenden Gott 1n ihrem Alltag entdecken 1n
Bezlehungen Menschen und Erde In diesem Sinne bestimmen aubDens
gemeinschaften die Christologie HeU und gewinnen die zentrale Bedeutung der
Inkarnation und ihres ScChHhen und relig1iösen oten Leben zurück.

Es heißt, dass die Statue des Schwarzen Nazareners durch das Feuer auf der Galeone
schwarz wurde, auft der S1e Jahrhundert VO'  S mexikanischen Acapulco nach Manila
gebrac wurde Die änger des Schwarzen Nazareners ejerten Sein Hest m1t einer Prozes-
10N durch
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